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Vier junge Leute bei waghalsigem Fahrmanöver verletzt
21-Jähriger kommt beim „Driften“ ins Schleudern – 55 000 Euro Schaden – Großaufgebot an Rettungskräften

schem Gerät das Dach des
Pkw ab, um den Schwerver-
letzten schonend zu bergen.
Auch die Beifahrerin erlitt
schwere Blessuren. Alle vier
Verletzten wurden in Kran-
kenhäuser in Korbach und
BadWildungen transportiert.
Den Schaden an dem Golf
schätzte die Polizei auf
30 000 Euro, an dem Merce-
des auf 15 000 Euro.

Mit dem Schrecken kam
ein Paar aus Frankfurt davon,
das sich bei dem Aufprall in
der Küche des Wohnmobils
aufhielt. Bei dem Unfall wur-
de die komplette Außenwand
beschädigt, die Polizei schätz-
te den Schaden auf 10 000 Eu-
ro. Der 36 Jahre alte Mann
und die 33 Jahre alte Frau
wurden nicht verletzt.
Vier Rettungs- und zwei

Notarztwagen waren im Ein-
satz. Weil sich der Unfall di-

rekt an der Gemeindegrenze
ereignete, rückten die Feuer-
wehren aus Waldeck und
Edertal mit insgesamt 80 Ein-
satzkräften aus. Die Einsatz-
leitung bei dem Unfall am
Rande der Waldecker Gemar-
kung hatte Stadtbrandin-
spektor Andreas Przewdzing.
DieWaldecker Feuerwehr eil-
te durch die Baustelle der
während der Bauarbeiten ge-
sperrten L 3256 zu dem Un-
fallort. Ebenfalls ausgerückt
war die SachsenhäuserWehr.
Aus Edertal waren die Feu-

erwehren aus Hemfurth/
Edersee und Bergheim/Giflitz
unter der Leitung von Ge-
meindebrandinspektor Dirk
Rübsam vor Ort. Die Edersee-
randstraße war während der
Bergungsarbeiten voll ge-
sperrt. Der Unfall ereignete
sich am Ende eines turbulen-
ten Tags am Edersee mit sehr
hohem Verkehrsaufkom-
men. Besucher berichteten
von einer großen Zahl junger
Autofreaks aus zahlreichen
Landkreisen. höh

die Fahrzeugseite schleuder-
te. Der Mercedes-Fahrer wur-
de in dem Unfallwrack einge-
klemmt. Die Waldecker Feu-
erwehr trennte mit hydrauli-

Schock. Der 23 Jahre alteMer-
cedes-Fahrer und seine 24
Jahre alte Begleiterin aus Kor-
bach aßen laut Polizei gerade
in ihrem Auto, als der Golf in

Wohnmobil. Der 21 Jahre al-
te Fahrer des Unfallfahrzeugs
wurde schwer verletzt. Seine
gleichaltrige Beifahrerin aus
Naumburg erlitt einen

Edersee – Vier junge Leute
wurden bei einem Unfall am
Karfreitag gegen 19 Uhr auf
der Ederseerandstraße ver-
letzt, drei von ihnen schwer.
Die Korbacher Polizei nennt
als Unfallursache vorsätzli-
ches Driften, überhöhte Ge-
schwindigkeit und ein Ver-
stoß gegen das Rechtsfahrge-
bot. Ein Großaufgebot an Ret-
tungskräften war im Einsatz.
Nach Angaben der Polizei

fuhr ein 21-jähriger Baunata-
ler am Steuer eines Golf auf
der L 3086 aus Richtung Wal-
deck in Richtung Sperrmauer
und verlor in Höhe eines
Parkplatzes an der Taucher-
zone aufgrund seines waghal-
sigen Fahrmanövers die Kon-
trolle über seinen Wagen.
Der Golf kam ins Schleu-

dern, rasierte ein Verkehrs-
schild und prallte mit Wucht
gegen einen Mercedes, der
auf einem Parkplatz an der
Taucherzone parkte, teilte
die Polizei weiter mit. Mit
dem Heck stieß der Golf zu-
dem gegen ein geparktes

Schwerer Unfall: Der Fahrer des roten Golfs verlor die Kontrolle über seinen Wagen, rasierte
ein Verkehrsschild, schleuderte gegen einen geparkten Mercedes (rechts) und prallte mit
dem Heck gegen ein Wohnmobil. FOTO: CONNY HÖHNE

80 Feuerwehrleute
im Einsatz

Zimmerbrand schnell gelöscht
In unbewohntem Haus bricht am Karfreitag ein Feuer aus

waren 32 Einsatzkräfte mit
Masken vor Ort, neun Ein-
satzfahrzeuge waren ausge-
rückt. Da bei der Alarmie-
rung zunächst nicht klar war,
ob sich noch Personen im Ge-
bäude befanden, wurden
zwei Rettungswagen sowie
einNotarzt alarmiert. Schnell
stellte sich aber heraus, dass
der letzte Bewohner erst
kürzlich ausgezogenwar. Ers-
ten Erkenntnissen zur Folge,
brannte es im Zwischenraum
einer Fassade des leerstehen-
den Gebäudes. Auch angren-
zende Wohnräume wurden
durch Feuer und Rauch be-
schädigt. Die Polizei hat die
Ermittlungen zur Brandursa-
che aufgenommen. rü/mp

auf, während der andere
Flammen in einem Zimmer
im ersten Obergeschoss
löschte. Dort brannte ein
Fenster. Mit einer Wärme-
bildkamera wurden Wände
und Zwischenräume nach
weiteren Glutnestern kon-
trolliert. Zur Sicherheit wur-
de über die nachalarmierte
Hubarbeitsbühne die Fassade
im Fensterbereich geöffnet,
nach Glutnestern gesucht
und abgelöscht.
Die Drehleiter konnte aus

Platzmangel nicht in Stellung
gebracht werden. Weitere
Lösch- und Rettungsfahrzeu-
ge standen im Umfeld des
Mehrfamilienhauses in Be-
reitschaft. Insgesamt, so Paul,

Bad Wildungen – Aufmerksa-
men Nachbarn und dem
schnellen Eingreifen der Feu-
erwehr ist es offenbar zu ver-
danken, dass sich am Karfrei-
tag ein Zimmerbrand in der
Altstadt nicht weiter ausbrei-
ten konnte.
Die Feuerwehren aus Bad

Wildungen und Braunau
wurden um 15.49 Uhr in die
Graue-Turm-Straße alar-
miert. Laut Stadtbrandin-
spektor Alexander Paul stell-
te sich vor Ort heraus, dass
ein Wohnhaus in der dane-
ben liegenden Kornstraße be-
troffen war. Zwei Trupps gin-
gen unter Atemschutz in das
Gebäude. Ein Trupp nahm
die Suche nach Bewohnern

Alarm in der Altstadt: Bei einem Zimmer-
brand hatte die Feuerwehr mit beengten
Platzverhältnissen zu kämpfen. FOTO: MARK PUDENZ

Nach Glutnestern gesucht: Im Umfeld des
Fensters wurde die Fassade geöffnet und
abgelöscht. FOTO: RAINER RÜSCH

Bad Wildungen – Integrations-
fachdienst Waldeck-Franken-
berg – Beratung für schwer-
behinderte und gleichgestell-
te Menschen im Berufsleben:
Die Kontaktaufnahme für
Ratsuchende ist unter der Te-
lefonnummer 06451/7243-0
möglich.
Die Frauenberatungsstelle in
der Brunnenstraße 53 ist am
Montag und Mittwoch von 9
bis 13 Uhr und Donnerstag in
der Zeit von 13 bis 17 Uhr un-
ter Tel. 05621/91689 erreich-
bar.
Die Beratungsstelle gegen se-
xuelle Gewalt an Kindern und
Jugendlichen (LautStark) ist
am Montag und Mittwoch
von 9 bis 13 Uhr und amDon-
nerstag in der Zeit von 13 bis
17 Uhr für alle Ratsuchenden
unter Tel. 05621/965758 er-
reichbar.
Evangelische Kirchengemein-
de: Am heutigen Dienstag be-
ginnt um 17.30 Uhr in der
Bad Wildunger Stadtkirche
das Abendgebet.

BAD WILDUNGEN

Edertal – Der nächste lokale
Bürgertest durch den DRK
Kreisverband Bad Wildungen
findet am heutigen Dienstag,
6. April, von 17 bis 19 Uhr in
der Affolderner Festhalle
statt. Eine Terminvereinba-
rung ist nicht nötig, ein gülti-
ger Personalausweis ist mit-
zubringen.

Kleinern – Das Tourismusbüro
und die Bücherei im Dorfge-
meinschaftshaus sind diens-
tags von 9 bis 12 Uhr und
donnerstags von 14.30 bis
16.30 Uhr für Besucher geöff-
net.

EDERTAL

Beim Ausweichen
mit Auto

überschlagen
Waldeck-Niederwerbe – Ein
Ausweichmanöver endete
am Karfreitag um 21.20 Uhr
mit einem Totalschaden.
Nach Angaben der Korbacher
Polizei wollte ein 18-jähriger
Fritzlarer in der Uferstraße ei-
nem Tier ausweichen. Dabei
übersteuerte er seinen Seat,
er kam von der Fahrbahn ab
und überschlug sich.
Der 18-jährige Fahrer und

seine gleichaltrige Begleite-
rin blieben unverletzt, den
Schaden an dem Auto schätz-
te die Korbacher Polizei auf
rund 5000 Euro. höh

Rivalen am Storchennest
Fremdes Storchenpaar greift brütende Adebare an

VON HERMANN SONDERHÜSKEN

Edertal-Giflitz – Viel los war in
den vergangenen Tagen am
Edertaler Storchennest. Das
Storchenpaar wurde von
fremden Störchen angegrif-
fen.
Am Nachmittag des Grün-

donnerstags zeigten die brü-
tenden Adebare das typische
Abwehrverhalten: Anhalten-
des Schnabelklappern und
Flügelschlagen. Bald konnten
die zahlreichen Beobachter
auch den Grund ausmachen.
Ein einzelner Fremdstorch
tauchte auf. Bald darauf flog
ein Paar dazu und landete auf
der etwa 100 Meter entfern-
ten Plattform auf dem alten
Strommast der EWF.
Diese Plattform war in

2018 mit einem kompletten
Horst darauf eingerichtet
worden als Nistangebot für
ein weiteres Storchenpaar.
Das wurde jedoch nicht ange-
nommen, denn das seit Jah-
ren im Edertal heimische
Storchenpaar räumte alles ab
und baute mit dem Material
das eigene Nest weiter aus.
Jetzt verteidigt das Paar die-

se Plattform wie das eigene
Nest. Dafür verlässt manch-
mal sogar der brütende
Storch das Gelege. Mit dem

Schlüpfen des ersten Jungen
wird vor dem 20. April ge-
rechnet.
Das fremde Storchenpaar

war auch in den folgenden

Tagen häufig in der unmittel-
baren Nähe des Edertaler
Storchennestes zu sehen,
manchmal mit ausgestreck-
ten Beinen. Das ist ein deutli-

ches Zeichen für eine geplan-
te Landung. Die wurde aber
immer energisch und erfolg-
reich vom Edertaler Stor-
chenpaar abgewehrt.

Aufregung am Storchennest: Ein fremdes Storchenpaar attackiert seit dem 1. April die
Edertaler Störche. BILD: HERMANN SONDERHÜSKEN
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